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Trägerdarlehen für die Landesgartenschau 2022 
 
 
Sehr geehrter Herr Schuster, 
 
der für das Wirtschaftsjahr 2021 aufgestellte Entwurf des Wirtschaftsplans zeigt einen 
zu erwartenden Jahresfehlbetrag i. H. v. rund 2,55 Mio. €. Mit weiteren rund 400.000 € 
Erträgen aus Einnahmen (Dauerkarten) im Jahr 2021, die im Jahresabschluss aller-
dings nicht erfolgswirksam zu bewerten sind, ergibt sich eine zahlenmäßige Unterde-
ckung aus Verlustausgleichen in Höhe von rund 2,95 Mio. €. Die derzeit vorhandene 
Kapitalrücklage reicht zum Ausgleich dafür nicht aus. 
 
Daher bittet die Geschäftsführung der Landesgartenschau 2022 Neuenburg am Rhein 
GmbH die Stadt Neuenburg am Rhein um ein zusätzliches Trägerdarlehen in Höhe 
von 1.000.000 Euro. 
 
Ohne die Gewährung zusätzlichen, im Sinne des Insolvenzrechts als ebenbürtig mit 
Eigenmitteln geltenden Kapitals, folgt im Laufe der ersten Monate des neuen Jahres 
eine Überschuldung der Gesellschaft mit den sich daraus ergebenden Konsequenzen 
nach den Bestimmungen des Insolvenzrechts. 
 
Eine Auszahlung des Betrags noch im laufenden Jahr 2020 ist nicht nötig, dies kann 
erfolgen, wenn die vorhandenen Mittel im Laufe des kommenden Jahres absehbar 
aufgebraucht sein werden. Die Zustimmung der erforderlichen Gremien (AR, GV, GR) 
hat jedoch noch in diesem Jahr zu erfolgen. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Andrea Leisinger 
Geschäftsführung 
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